
Antrag Solarien-Verbot Jugendliche, 18.11.2009 
 
Frau Präsidentin! Herr Bundesminister! Kein Zugang für Kinder und 
Jugendliche!, so könnte es bald in Solarien und Sonnenstudios für 
junge Menschen bis 18 Jahre heißen. Eine einstimmig von allen 
Parteien beschlossene Initiative fordert dies ein. Nun ist der 
Wirtschaftsminister am Zug, die entsprechenden gesetzlichen 
Regelungen zu schaffen. Warum das Solarienverbot gerade für diese 
Altersgruppe gelten soll, wurde von meinen Vorrednerinnen schon 
begründet. 
 
Tatsache ist, dass UV-Strahlen für junge Haut besonders schädlich sind. 
Je mehr Sonne Kinder und Jugendliche abbekommen, desto höher ist 
das Risiko, dass sie als Erwachsene Hautkrebs bekommen. Laut 
deutscher Krebshilfe bekommt ein Mensch bis zum 18. Lebensjahr 
bereits 80 Prozent der UV-Strahlung des gesamten Lebens ab. 
Untersuchungen zufolge steigt das Krebsrisiko um 75 Prozent, wenn 
Menschen vor dem 30. Geburtstag mit der Nutzung von Solarien 
beginnen, denn die Haut vergisst nicht und unsichtbar angelegte 
Schäden können noch 30 Jahre später Hautkrebs auslösen. 
 
Die Beliebtheit von Solarien gerade bei jungen Menschen liegt an den 
gängigen Schönheitsidealen. Gebräunte Haut steht in unserer Kultur für 
gesund, aktiv, leistungsfähig und urlaubsverwöhnt. Natürlich sind die 
Risiken von zu viel Sonnenbestrahlung, egal ob natürlichen oder 
künstlichen Ursprungs, bekannt, aber Gefahren werden einfach 
verdrängt. 
 
Hautärzte sagen, dass bei 50 Sonnenbädern im Jahr das Limit für die 
Haut von Mitteleuropäern erreicht ist – egal, ob die Sonne vom Himmel 
oder aus der Röhre kommt. Das muss die Botschaft sein, die verstärkt 
an den Mann und die Frau zu bringen ist – egal, ob an Jugendliche, die 
Bräune einfach cool finden, oder an Erwachsene, die oft in 
Hochrisikobereichen der Strahlung brutzeln. 
 
Das Solarienverbot für Jugendliche unter 18 Jahren wird nur dann das 
richtige Mittel sein, wenn die Umsetzung entsprechend kontrolliert wird 
und wenn eine flächendeckende Aufklärung in der Schule dazu beiträgt, 
Risikobewusstsein zu entwickeln, nämlich dass häufige Sonnenbäder in 
Solarien, beim Skifahren oder im Urlaub ebenso unser Hautkonto 
belasten wie akute Verbrennungen bei einem Sonnenbrand. – Danke 
schön. 
 


